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Informationen zum Projekt „Tagespflege in Kooperation mit Kindertageseinrichtungen“
Ziel des o.g. Modellprojektes, das vom Institut für Kinder- und Jugendhilfe in Mainz (IKJ) und dem hessischen Tagespflegebüro entwickelt wurde, ist es, verlässliche Kooperationsstrukturen zwischen Tagespflege und der Institution der Tageseinrichtungen für Kinder auf- und auszubauen, die ein tragfähiges und zukunftsfähiges Kinderbetreuungsangebot sichern. 

Im Folgenden wird informiert über 
· Zentrale Ziele

· Verlauf und Struktur des Projektes 
Zentrale Ziele des Projektes

Ausgehend vom aktuellen Sachstand des höchst unterschiedlichen Ausbaus der Tagespflege in Hessen soll die Kinderbetreuung in Einrichtungen und in Tagespflege auf der Fachebene gemeinsam weiter entwickelt werden. Träger, Fachkräfte, Tagespflegepersonen und Eltern sollen Nutzen und Vorteile der Zusammenarbeit auf mehreren Ebenen kennen lernen, erfahren und in die Praxis umsetzen.
·  Der Auf- und Ausbau verlässlicher Kooperationsstrukturen soll Eltern, Kindern und Tagespflegepersonen Hilfestellung und Sicherheit in der Betreuung vermitteln, die über die Tagespflegeperson allein nicht geleistet werden kann. (Urlaub, Krankheit, weitere Vertretungsfragen).

· Kindertageseinrichtungen könnten Service- und Anlaufstellen in vielen Fragen der Tagespflege werden.

· Ein wesentliches Anliegen des Projektes ist es, einzelne bestehende Kooperationssysteme zu analysieren und zu bewerten. Darauf aufbauend werden unter Berücksichtigung des regional unterschiedlichen Ausbaus der Tagespflege in Nord- Mittel- und Südhessen Handlungsinstrumente eingesetzt mit dem Ziel, Träger und Fachkräfte für Kooperationen zu sensibilisieren und zu motivieren. Als Ergebnis des Projektes sollen pro Region modellhaft einige praxiswirksame Kooperationsverbünde entstehen, die dokumentiert und veröffentlicht werden. Ein entsprechender Leitfaden wird entwickelt werden.
Verlauf und Struktur
Das Projekt startete am 1. November 2004 und endet am 31. März 2006.
1. Phase: Initiierung und Entwicklung

Sie bezieht sich auf das Jahr 2004 und begann im November mit der Analyse und Bewertung der wenigen uns bekannten, bereits bestehenden Kooperationsverbünde. Dazu wurden Vertreter dieser Verbundsysteme zu einem Arbeitstreffen eingeladen. Die bestehenden Kooperationsformen haben sich aus den regionalen Anforderungen heraus und auf Grund persönlichen Engagements entwickelt, so dass die Notwendigkeit besteht, zusätzlich die Bedarfe für den Ausbau der Strukturen und deren qualitativen Anforderungen zu erheben. 
Eine Bedarfserhebung verfolgte das Ziel
· weitere Kooperationen zu ermitteln, die dem Tagespflegebüro noch nicht bekannt sind,

· wo eventuell weiterer Bedarf für Kooperationen gesehen wird und die
· Abfrage, welche Träger von Tageseinrichtungen und Tagespflegepersonen eventuell an einer Kooperation konkret interessiert sind. 
Befragt wurden die 93 Jugendämter und regionalen Netzwerke in Hessen. 
Die Resonanz war erstaunlich groß. So haben 43
Tagespflegepersonen, 45
Kindertageseinrichtungen und 50
VertreterInnen von Fachdiensten und Jugendämter ihr Interesse angemeldet, an dem Projekt teilzunehmen. 

Aus dieser Vielzahl von Bewerbungen wurden eine Auswahl getroffen und die folgenden drei Modellregionen gegründet. 
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2. Phase: Umsetzung und Erprobung
Sie erstreckt sich über das ganze Jahr 2005 und beinhaltet im Wesentlichen die Durchführung der Beratungs- und Fortbildungsangebote, sowie den konkreten. 
Das Beratungs- und Fortbildungsangebote konzentriert sich vom Grundsatz her auf drei Schwerpunkte:

1. Vermittlung und Entwicklung von organisatorischen und strukturellen Voraussetzungen zum Aufbau der Kooperationsverbünde

2. Prozesssteuerung:
- Förderung von Kommunikationsstrukturen




- Abbau von Vorurteilen




- Gesprächsführung




- Kompetenzen zur Moderation des Dialogs und 




  des Veränderungsprozesses

3. Vermittlung von fachlichen, inhaltlichen Themen zur Qualifizierung der Tagespflege

Insgesamt werden pro Modellregion 5 Workshops durchgeführt. Die Veranstaltungen werden in Kooperation zwischen dem Institut für Kinder- und Jugendhilfe und dem hessischen Tagespflegebüro durchgeführt. Die Fortbildungsteilnehmer sollen konkret vor Ort Kooperationsverbünde aufbauen und erhalten dazu konkrete Hilfestellungen. 
3. Phase: Evaluierung und Optimierung 
Diese Phase beinhaltet im Wesentlichen eine Gesamtauswertung des Aufbauprozesses der Kooperationssysteme und die Erarbeitung einer Entwicklungsdokumentation. Ein Abschlussbericht wird auch eine Dokumentation enthalten, welche Kooperationen sich in Richtung einer Servicestelle (im Sinne der Offensive für Kinderbetreuung) entwickeln und welche zu ihrem Erhalt eine Anschubfinanzierung im Sachmittelbereich benötigen. In drei regionalen Abschlussveranstaltungen werden die Projektergebnisse kommuniziert. Diese Projektphase erstreckt sich über drei Monate von Januar bis einschließlich März 2006.
Der Abschlussbericht wird darüber hinaus auch eine an den Ergebnissen orientierte überarbeitete Fassung des Leitfadens für die Praxis enthalten.
Information zum Projektträger

Das Institut für Kinder- und Jugendhilfe wurde mit der Initiierung der Jugendhilfe-Effekte-Studie (JES) durch den Deutschen Caritasverband am 1. Juli 1995 in Trägerschaft des Bundesverbandes katholischer Einrichtungen und Dienste der Erziehungshilfen e.V. (BVkE) gegründet.Das IKJ wendet sich bundesweit und trägerübergreifend an Personen, Institutionen, Einrichtungen und Dienste der öffentlichen und freien Träger, die im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe tätig sind. Die Einrichtungen, ihre Mitarbeiter und Träger werden unmittelbar in die Forschungsprojekte einbezogen und haben direkten Einfluss auf den Projektverlauf. Diese Partizipation ermöglicht dem Institut nicht nur für die Praxis zu forschen, sondern mit ihr. Auf diese Weise werden die Chancen erheblich erhöht, dass Forschungsergebnisse in die Praxis einfließen. 

Institut für Kinder- und Jugendhilfe 

Saarstraße 1

55122 Mainz

( 

(06131) 94797-42

email       adams@ikj-mainz.de  

Internet    www.ikj-mainz.de
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
das Institut für Kinder- und Jugendhilfe

Daniela Adams (06131- 947970)

oder an das Hessische Tagespflegebüro, 
Frau Diez-König und Frau Hahn (06181-400 734 oder 349).
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